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Helpup feiert sein Dorffest
vom 22. bis 25. Mai 2026 auf dem Festplatz an der Goldstraße

„Wir feiern das Leben!“
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keine Frage, wir leben in 
einer krisenhaften Zeit. 
Weltweit werden Kon-
flikte und Kriege ausge-
tragen, die sich negativ 
auf die wirtschaftliche 
Entwicklung auswirken, 
es herrschen unsiche-
re Verhältnisse. Immer 
mehr Menschen ziehen 
sich deshalb ins private 
Schneckenhaus zurück. 
Aber bei WhatsApp, Twit-
ter und TikTok kommt das 
direkte Gespräch zu kurz.

An allen vier Tagen hat 
das Dorffest viel Ab-
wechslung für Jung und 
Alt zu bieten. Mit der 
Familie, mit Nachbarn, 
Freunden und Bekannten 
gefeiert werden. Und die 
Festwagengemeinschaf-
ten sind aufgerufen zum 
fröhlichen Wettstreit um 
den „Max“. Dieser Ehren-
preis ist zum Markenzei-
chen des Helpuper Dorf-
festes geworden.

Höhepunkt der vier Ta-
ge wird am Pfingstsonn-
tag der Festumzug sein, 
wenn sich die Festwagen 
mit witzigen, humorvol-
len oder auch provozie-
renden Aussagen prä-

Liebe Helpuper Bürgerinnen und Bürger,
liebe Freunde und Besucher des Helpuper Dorffestes,

Das Helpuper Dorffest 
bietet deshalb ein ech-
tes Kontrastprogramm. 
Hier bleibt niemand al-
lein. Die Begegnung mit 
anderen gehört genau-
so dazu wie der Fest-
umzug. Aufeinander 
zugehen, miteinan-
der reden, sich austau-
schen und gemeinsam 
viel Spaß haben – das 
ist praktizierte Demo-
kratie im Kleinen. Vor-
urteile, Hetze und Hass 
haben da wirklich kei-
nen Platz.

sentieren, bestaunt von 
einer großen Zuschauer-
zahl am Straßenrand.

„Ein Leben ohne Feste 
ist wie eine Woche oh-
ne Wochenende“, hat 
mal ein kluger Kopf ge-
sagt. Das Dorffest ver-
treibt trübe Gedanken. 
Denn beim unbeschwer-
ten Miteinander lautet 
das Motto: „Wir feiern 
das Leben!“

Die Mitglieder des Fest-
ausschusses rufen allen 
Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern sowie den Gä-
sten aus nah und fern ein 
herzliches Willkommen 
zu. Wir freuen uns mit 
Ihnen auf schöne, fröhli-
che und friedvolle Stun-
den beim Dorffest 2026.

Der Festausschuss
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an Pfingsten ist es wieder soweit: Helpup feiert sein Dorffest 
– und ich freue mich sehr, in diesem Jahr erstmals als Bürger-
meister gemeinsam mit Ihnen feiern zu dürfen. Ganz per-
sönlich blicke ich dabei auch mit Vorfreude auf den Montag, 
wenn ich beim Fassanstich meinen „Einstand“ geben darf.

Vier Tage lang steht unser Ortsteil ganz im Zeichen von Ge-
meinschaft, Engagement und Lebensfreude. Ob beim Dorf-
festlauf und dem stimmungsvollen Fackelumzug am Freitag, 
beim Bunten Familiennachmittag am Samstag oder beim 
großen Festumzug am Sonntag – das abwechslungsreiche 
Programm bietet für alle Generationen viele Höhepunkte. 
Besonders gespannt dürfen wir wieder auf die kreativen 
Beiträge der Festwagengemeinschaften sein, wenn es dar-
um geht, den begehrten „Max“ zu gewinnen.

Mein besonderer Dank gilt dem Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein Helpup sowie allen Helferinnen und Helfern, 
die mit großem ehrenamtlichem Einsatz dieses Fest mög-

Liebe Helpuperinnen und Helpuper,
liebe Festwagengemeinschaften,
liebe Gäste und Freunde des Helpuper Dorffestes,

lich machen. Ihr Engagement ist das Herzstück des Dorf-
festes und zeigt eindrucksvoll, wie stark der Zusammen-
halt in Helpup ist.

Ich lade Sie alle herzlich ein: Feiern Sie 
mit, genießen Sie die besondere 
Atmosphäre und verbringen 
Sie gesellige Stunden mit 
Familie, Freunden und 
Nachbarn.
Ich wünsche uns allen 
ein fröhliches, fried-
liches und sonniges 
Fest mit vielen schö-
nen Begegnungen 
und unvergesslichen 
Momenten.

Herzlichst Ihr
Peter Heepmann
Bürgermeister

mit den Traditionen ist das so eine Sache. Oft halten wir dar-
an fest, ohne genau den Grund zu kennen. Warum begeht 
man noch mal Ostern oder Pfingsten? Es ist einfach ange-
nehm, keine Verpflichtungen zu haben, die Zeit frei eintei-
len zu können und zu feiern. Doch der eigentliche Anlass 
ist im Laufe der Zeit in Vergessenheit geraten.

Auch das Helpuper Dorf-
fest hat seine Tradi-

tion. Es ist in mehr 
als 60 Jahren zu 

einer festen In-
stitution ge-
worden, die 
n i e m a n d 
mehr mis-
sen möch-
te. Sicher, 
es ist weit 
über die 

Grenzen des 
Ortes hinaus 

bekannt und 
viele Auswärtige 

beneiden uns dar-
um. Aber warum feiern 

wir? Die Antwort ist einfach: 

Liebe Helpuperinnen und Helpuper,
Wir feiern uns selbst, unsere nachbarschaftlichen Bezie-
hungen und letztlich das Leben an sich. Wenn das keine 
guten Gründe sind!

Der Verkehrs- und Verschönerungsverein (VVV) hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, die Voraussetzungen für das ge-
meinsame Feiern zu schaffen. Zu Pfingsten wird sich der 
Festplatz am „Kamener Kreuz“ wieder in ein Zentrum für 
unbeschwerte Fröhlichkeit verwandeln. Es ist kein Geheim-
nis, dass die Bedingungen nicht leichter geworden sind. Die 
Auflagen sind strenger geworden, die Kosten für Abgaben 
und Mieten sind gestiegen.

Dennoch hat der VVV alles daran gesetzt, auch in diesem 
Jahr das Dorffest zu ermöglichen. Die großartige Besucher-
zahl im Festzelt sowie die vielen Zuschauer und Akteure 
beim Festumzug haben uns überzeugt: Es muss eine Fort-
setzung geben. Denn Helpup ohne Dorffest ist wie eine 
Schule ohne Hausmeister.

Also: Am besten feiern auch Sie mit – seien Sie herzlich 
willkommen!

Mit freundlichen Grüßen
Kamil Gorny und Matthias Fortkord
Vorsitzender und Stellvertreter des

Verkehrs- und Verschönerungsvereins Helpup

Kamil Gorny und
Matthias Fortkord

Peter Heepmann
Bürgermeister



Freitag, 22. Mai 2026 
14.30 Uhr  ............... „5. Helpuper-Dorffestlauf“ danach Siegerehrung
20.30 Uhr  ............... Fackel-Laternenumzug der Kinder mit dem Trommelcorps der Oerly Musikschule
21.45 Uhr ................ Disco mit „DJ Ralf“

Samstag, 23. Mai 2026 
14.00 Uhr  ............... Schauübung der Freiwilligen Feuerwehr Helpup
15.00 Uhr  ............... Bunter Nachmittag mit Kaffee und Kuchen

Es treten auf:
- Turnerinnen der TuS Helpup
- Bauchredner „Ette und Lilly“
- Helpup Crossies
- Hip-Hop Dance Crew
- Ballonkünstler Frank Boss
Moderation: Tobias Jaehn

21.00 Uhr  ............... Party im Festzelt mit der Band „Royal Stage Army“

Sonntag, 24. Mai 2026
10.30 Uhr  ............... Ökumenischer Festgottesdienst im Festzelt
14.00 Uhr  ............... Aufstellen der Festwagen
15.00 Uhr  ............... Festmarsch mit „Kamelle“
17.00 Uhr  ............... Musikdarbietung im Festzelt
ca. 18.00 Uhr  ......... Siegerehrung mit Übergabe des „Max“
22.00 Uhr  ............... Party Time mit „OBS“ mit „DJ Ralf“

Montag, 25. Mai 2026
11.00 Uhr ................ Abschlussfeier mit Open Air Sebastian Hegener
12.00 Uhr  ............... Große Verlosung für die Festwagengemeinschaften
13.00 Uhr ................ Fassanstich mit Bürgermeister Peter Heepmann

Programmänderungen vorbehalten
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Dorffest-Programm 2026
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Eintrittspreise
Freitagabend .....................................6,00 Euro
Samstagnachmittag ..........................5,00 Euro
Samstagabend ................................ 12,50 Euro
Sonntagabend ................................. 10,00 Euro
Montag ...............................................0,00 Euro

Fackelzug für Kinder
Der Fackelzug für Kinder 
wird nach dem Dorffest-
Lauf und vor Einbruch der 
Dämmerung am Festplatz 
starten. Er stimmt auf das 
viertägige Fest ein und ist 
als „kleiner Festumzug“ be-
liebt. Vorher und eventuell 

auch nachher ist noch Zeit 
für einen Besuch der Kir-
mes. Der Umzug wird von 
Fackelträgern der Jugend-
feuerwehr und musikalisch 
vom Trommlercorps der 
Oerly Musikschule beglei-
tet. 

Schauübung der Feuerwehr
Am Samstag stellen die 
Mitglieder der Löschgrup-
pe Helpup in der Freiwilli-
gen Feuerwehr ihre Arbeit 
vor. Bei einer Übung führen 
sie einen Einsatz vor wie 
er auch unter realen Be-
dingungen möglich wäre. 
Im Gegensatz zum Ernst-
fall sind diesmal Schaulu-

stige sogar ausdrücklich 
erwünscht. Mit der Aktion 
möchten die Feuerwehr-
leute Verständnis für ih-
re oft schwierige Aufgabe 
wecken. Da die Aktion auch 
Werbung für die Wehr dar-
stellt, hoffen sie gleichzei-
tig darauf, neue Mitglieder 
zu gewinnen.
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Zahlen per Karte
Kartenzahlung wird im-
mer beliebter, inzwischen 
werden mehr Einkäufe 
mit dem Plastikgeld ge-
tätigt als mit Bargeld. Der 
VVV kommt jetzt den Wün-
schen vieler Dorffestgäste 

entgegen: Der Eintritts-
preis zum Festzelt kann 
auch ganz einfach digital 
bezahlt werden. Die Lese-
geräte sind für alle gängi-
gen EC- und Kreditkarten 
geeignet.

Mobiltoiletten
So ein Festumzug kann 
lange dauern, für einige 
Aktive zu lange. Was tun, 
wenn die Blase drückt und 
die Not immer größer wird? 
Der VVV hat aus Erfahrun-
gen gelernt und für eine 
Lösung gesorgt. In die-
sem Jahr werden erstmals 
zwei mobile Toiletten auf-
gestellt. Sie sind nach der 
Hälfte der Strecke an der 

Kreuzung Kachtenhauser 
Straße/Helpuper Straße zu 
finden.

Ein Wort zur Sicherheit
Für eine so große Veran-
staltung wie das Helpuper 
Dorffest müssen besonde-
re Sicherheitsvorkehrungen 
getroffen werden. Nicht nur 
auf dem Festplatz und im 
Zelt wird auf den Schutz der 
Gäste geachtet. Auch für den 
Straßenverkehr gelten ver-
änderte Regeln.
Allgemein: Während des ge-
samten Dorffestes vom 22. 
bis 25. Mai ist die Zufahrt 
zum Festplatz mit Fahrzeu-
gen nur über die Jahnstra-
ße möglich. Alle anderen 
Zufahrten (Mackenbrucher 
Straße und Goldstraße) blei-
ben grundsätzlich gesperrt. 
Lastwagen und andere Fahr-

zeuge sind so platziert, dass 
sie eine Durchfahrt verhin-
dern (siehe Abbildung 1). Die 
Oerlinghauser Patenkompa-
nie der Bundeswehr ist hier 
ebenfalls beteiligt.
Umzug: Während des Fest-
umzugs am Pfingstsonntag, 
24. Mai, kann der Festplatz 
ebenfalls nur über die Jahn-
straße angefahren werden. 
Von 14.30 bis zum Ende des 
Umzugs wird zusätzlich die 
Bahnhofstraße für alle ande-
ren Fahrzeuge gesperrt sein 
(siehe Abbildung 2). Im Inter-
esse der Besucher und der 
aktiven Teilnehmer am Um-
zug bittet der VVV um Be-
achtung der Sonderreglung.

Abbildung 2Abbildung 1



Seite 13 |

Als erfahrenes Raumausstatter-Un-
ternehmen gestalten wir Wohn- und 
Arbeitsräume mit Liebe zum Detail 
und einem hohen Anspruch an Qua-
lität und Design. Unser Leistungs-
spektrum reicht von maßgefertig-
tem Insektenschutz über stilvolle 
Gardinen, Plissees und Rollos bis 
hin zu individuellen Polsterarbeiten.

Wir verbinden Funktionalität mit 
Ästhetik – passgenaue Lösungen, 
hochwertige Materialien und eine 
fachgerechte Umsetzung stehen 
bei uns im Mittelpunkt. Ob moder-

Individuelle Telekommunikation 
für Privat- und Geschäftskunden

Als exklusiver Partner der Telekom Deutschland 
GmbH betreuen wir Unternehmen und Privatkunden 
umfassend in Mobilfunk und Festnetz. Von der Bera-
tung über passende Tarife bis zur Beschaffung und 
Verwaltung moderner Endgeräte bieten wir maßge-
schneiderte, kostenoptimierte und zukunftssichere 
Kommunikationslösungen. Persönlich, zuverlässig 
und serviceorientiert.

Detmolder Straße 391 | 33605 Bielefeld
0521 98 62 36 40
info@preteam.de
www.preteam.de

ner Sichtschutz, dekorative Fens-
terlösungen oder die Aufarbeitung 
Ihrer Lieblingsmöbel – wir beraten 
persönlich und setzen Ihre Wünsche 
professionell um.

Ein besonderer Service ist unser 
Gardinenwaschservice: fachgerech-
te Reinigung, schonende Pflege und 
auf Wunsch inklusive Ab- und Wie-
deraufhängung.

Für Räume, die nicht nur schön aus-
sehen, sondern sich auch gut an-
fühlen.

RAUMGESTALTUNG MIT

  Stil und Qual ität

entspannen & wohlfühlen

Kosmetik & Fußpflege

Jahnstraße 1
33813 Oerlinghausen

Telefon: 05202 1445
info@auszeit-kosmetik.nrw
www.auszeit-kosmetik.nrw

Schönheit, Pflege & Entspannung

Gönnen Sie sich eine Auszeit in unserem Kosmetikstudio 
und genießen Sie professionelle Behandlungen in entspann-
ter Atmosphäre. Wir stehen für hochwertige Produkte, sicht-
bare Ergebnisse und individuelle Beratung – abgestimmt auf 
Ihre Bedürfnisse

Mit moderner apparativer Technik bieten wir effektive Ge-
sichtsbehandlungen für ein frisches Hautbild und nachhal-
tiges Wohlbefi nden. Unsere medizinische Fußpflege sowie 
Maniküre sorgen für gesunde, gepflegte Füße und Hände – 
von klassisch elegant bis hin zu kreativem Naildesign.

Entspannen, wohlfühlen und strahlen – bei uns sind Sie in 
besten Händen.
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Freier Eintritt ins Festzelt 
mit dem Goldenen Armband
Auf die Suche – fertig, los
Ob Berlinale oder Oscar-
Verleihung, wichtige Gäste 
können die Veranstaltung 
gratis besuchen. Vorausset-
zung ist ein goldenes Arm-
band. Der Verkehrs- und 
Verschönerungsverein Hel-
pup möchte nun zehn Dorf-
fest-Besucher ebenfalls zu 
„VIPs“ machen. Da sie aber 
alle gleich wertvoll sind, soll 
der Zufall entscheiden, wer 

freien Eintritt ins Festzelt er-
hält.
Diesmal sind die goldenen 
Armbänder an verschiede-
nen Orten in Helpup ver-
steckt. Sie befinden sich 
in kleinen Plastikeiern. Ein 
Kleiner Hinweis: Das erste 
Ei mit einem Goldarmband 
befindet sich in der Nähe 
des öffentlichen „Bücher-
schranks“.

Viel Glück!

VVV-Vorsitzender Kamil Gorny wird die Goldarmbänder 
verstecken.
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Familiennachmittag
Nach der Schauübung der 
Feuerwehr am Samstag 
geht es im Festzelt gleich 
weiter. Die Mitwirkenden 
des Bunten Familiennach-
mittags sind: eine Gruppe 
von Turnerinnen der TuS 

Helpup, der Bauchredner 
„Ette und Lilly“, die Hip-Hop 
Dance Crew aus Lage, der 
Kinderchor „Helpup Cros-
sies“ und der Ballonkünstler 
Frank Boss. Die Moderation 
übernimmt Tobias Jaehn.

Hip-Hop Dance Crew

Leistungsturnen

Turnen mit hohem Anspruch

In den Flow Studios in Lage 
gibt es Kurse für alle Altersk-
lassen und Niveaustufen. Ab 
acht Jahren können die Kind-
er ihren Lieblingsstil selbst 
wählen und weiter ver-
tiefen. Mit seinen Wurzeln in 
der Funk- und Soul-Musik ist 
Hip-Hop mittlerweile zu ein-
er riesigen Kultur geworden, 
die sich in Musik, Kunst und 
Tanz ausdrückt. Im Kursus 

der Flow Studios werden 
die wichtigsten Tanztech-
niken wie Dynamik, Rhyth-
mus und Isolation vermittelt. 
Anschließend werden sie zu 
temporeichen Choreografien 
zusammengefügt. Die jun-
gen Mitglieder der Hip-Hop 
Dance Crew der Flow Studios 
treten unter der Leitung ihrer 
Tanzlehrerin Cassandra Sop-
jani auf.

Die Turnabteilung der TuS 
Helpup ist auch in diesem 
Jahr wieder Teil des Helpu-
per Dorffestes und aus dem 
Festprogramm kaum weg-
zudenken. In Helpup stehen 

die Turnerinnen für sport-
liche Disziplin, großen Ein-
satz und vor allem für eine 
starke Gemeinschaft, die 
im Dorfleben fest veran-
kert ist.



| Seite 16

Am Samstag stehen ein 
Teil der der sonst 70 Lei-
stungsturnerinnen im Alter 
von 5 bis 22 Jahren im Mit-
telpunkt. Im Festzelt zeigen 
sie in ihren Choreografien, 
was sie mit viel Fleiß, Aus-
dauer und Begeisterung 
erarbeitet haben. Die Auf-
tritte versprechen nicht 
nur sportliche Präzision, 
sondern auch Ausdruck, 

Kreativität und jede Men-
ge Teamgeist.
Auch am Sonntag ist die 
Turnabteilung beim gro-
ßen Festumzug vertreten. 
Mit einer eigenen Truppe 
beteiligt sie sich am Umzug 
und setzt damit ein sichtba-
res Zeichen für die leben-
dige Vereinsarbeit und den 
starken Zusammenhalt in 
Helpup.

Kunst aus Ballons

Frank Boss aus Münster ist 
in vielen Bereichen unter-
wegs, als Zauberer, Hüt-
chenspieler und Entertainer 

bei Messen, Firmenevents 
und Familienfesten. Beim 
Dorffest zeigt er seine Kün-
ste mit Ballonmodellage.

Humoriges aus dem Bauch

„Ette und Lilly“ sind für jeden Spaß zu haben.

„Lachen ist gesund“ – dar-
um ist ein Auftritt von „Ette 
und Lilly“ immer für alle Be-
teiligten ein Gewinn. Denn 
wenn die beiden ihre Späße 
machen, ist gute Laune vor-
programmiert und es bleibt 
kein Auge trocken.
Struwwelige rote Haare und 
rotzfrech wie ein „Lausbub“ 
– das ist „Lilly“. Sie trägt 

Jeans, ein Halstuch und hat 
eine große Klappe. „Hallo 
Fans“, begrüßt sie ihr Publi-
kum und es folgt ein Angriff 
auf die Lachmuskeln der Zu-
schauer. Denn Lilly bringt 
Stimmung in jeden Saal und 
in jede Runde.
Seit 1995 treten Egbert Bre-
de aus Lippetal und seine 
Puppe gemeinsam mit ih-

FAMILIENUNTERNEHMER AUS TRADITION.

Tel. 05202-88 11 87
Sperlingsweg 7a
LEOPOLDSHÖHE-ASEMISSEN
Tel. 05208-91 31 52
Herforder Str. 13
LEOPOLDSHÖHE

Strate
www.bestattungen-strate.de
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Singer und Songwriter
Sebastian Hegener ist be-
reits zum zweiten Mal 
beim Dorffest zu Gast. Am 
Pfingstmontag wird er zum 
Ausklang open air auftre-
ten. Schon früh hat er seine 
Liebe zur Musik entdeckt. 
In jungen Jahren spielte er 
seiner Mutter Lieder auf der 
Gitarre vor. Mit 14 Jahren er-
innerte er sich wieder dar-
an und fragte seine Mutter 
nach dem Instrument. Er 
nahm die Gitarre und be-
gann sofort zu üben.
Als Singer und Songwri-
ter kennt man ihn heute im 
Kreis Höxter. Er interpretiert 
auch Coversongs, aber am 
liebsten singt er seine eige-

nen Lieder. Daneben spielt 
er in einer Akustikband, 
singt in einer A-cappella-
Formation und ist stimm-
gewaltiges Mitglied des 
Schlosstheater-Ensembles. 
Seinen ersten großen Fern-
sehauftritt hatte er in der 
Talentshow „Rising Star“. 
Mit dem bisher Erreich-
ten gibt sich Sebastian He-
gener nicht zufrieden. Er 
nutzt er jede Gelegenheit, 
um sich immer weiter zu 
entwickeln. Seine Mutter 
überwacht seine Fortschrit-
te und ist seine wichtigste 
Kritikerin. „Erst wenn es ihr 
gefällt, weiß ich, dass es gut 
ist“, sagt er.

Der Steuerberater
von nebenan!

Jetzt zu uns
wechseln!

WIR FREUEN UNS SIE
KENNENZULERNEN

EINKOMMENSTEUER - GEWERBESTEUER - STEUERRECHT - BILANZEN -
JAHRESABSCHLUSS - BUCHHALTUNG

STB THILO BLOME
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT MBH
WESTRING 15, 33818 LEOPOLDSHÖHE
0521 92 82 10

Hauptstraße 58, 33813 Oerlinghausen - Telefon: 05202 2344
Öffnungszeiten: Di, Mi und Freitag  8:00 – 18:00 Uhr

Donnerstag  8:00 – 19:30 Uhr
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rem abwechslungsreichen 
Programm auf und gehören 
schon zur ersten Garde un-
ter den Bauchrednern. Flap-
sig, frech – aber immer an-

spruchsvoll und professio-
nell – versprühen „Ette und 
Lilly“ ein Feuerwerk der gu-
ten Laune, dem sich keiner 
entziehen kann.

„Musik Express“ –
die beliebte Raupe

Auf jeder Kirmes ist der „Mu-
sik Express“ die Attraktion 
schlechthin. Auch beim Dorf-
fest ist diese sogenannte 
Berg- und Talbahn vertreten. 
Diese Art von Fahrgeschäft 
ist schon recht alt. Es handelt 
sich um eine Weiterentwick-

lung des klassischen Karus-
sells. Seit dem Jahr 1890 ist 
dieser Fahrzeugtyp, der auch 
als „Raupe“ bezeichnet wird, 
vorwiegend bei Volksfesten 
zu fi nden.
Zunächst fuhren die Wagen 
auf Gleisen über mehrere Er-

hebungen, also über „Berg 
und Tal“. Diese Konstruktion 
war anfällig für Entgleisungen, 
weshalb die Ausleger später 
zentral befestigt wurden und 
mit einem Rad am äußeren 
Ende auf einem umlaufenden 
Schienenkranz liefen.
Da in den Jahren um und wäh-
rend des Ersten Weltkriegs die 
Entwicklung von Fahrgeschäf-
ten weitgehend stillstand, ka-
men erst ab Mitte der 1920er 
Jahre Weiterentwicklungen 
der Berg- und Talbahnen 
auf: So kam die erste „Rau-
pe“ im Jahr 1925 auf. Wäh-
rend der Fahrt stülpt sich ein 
Stoffverdeck um die Fahrgä-
ste, so dass die Bahn an eine 
Schmetterlingsraupe erinnert.
Antonia und Robert Bom-
berka aus dem niedersäch-
sischen Meinersen bei Celle 
sind zuversichtlich, dass der 
„Musik Express“ auch in Hel-
pup ein Hit wird. „Wir freuen 
uns, nach langer Zwangspau-
se wieder beim Dorffest sein 
zu dürfen“, teilte das Ehe-
paar aus dem niedersächsi-

schen Meinersen bei Celle 
mit. Schon seit mehr als 40 
Jahren beteiligt sich die Fami-
lie mit ihren diversen Geschäf-
ten am Dorffest. Zunächst ge-
hörte das Fahrgeschäft der 
Familie Noack. „Es sind mei-
ne Schwiegereltern“, berich-
tete Robert Bomberka. „Seit 
2000 bin ich mit dem ‚Musi-
kExpress‘ und dem Ballwerfen 
beim Dorffest dabei.“
2018 hat er dann die Aufga-
be von seinen Schwieger-
eltern übernommen und in 
Zusammenarbeit mit Wal-
ter Knörrich das Dorffest be-
stückt. „Hiermit möchten wir 
uns herzlich bei Walter Knor-
rich für sein Vertrauen und 
die gute Zusammenarbeit 
bedanken und freuen uns 
mit dem neuen Vorstand 
auf noch viele gemeinsame 
Veranstaltungen“, schrieb 
das Ehepaar Bomberka.
Nebenan baut Franz Noack 
sein Kinderkarussell auf und 
am Mandelwagen gibt es jede 
Menge Leckereien sowie Ge-
legenheiten für einen Plausch.
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Band im XL-Format
Seit mehr als zwei Jahr-
zehnten steht die Royal 
Stage Army für erstklas-
siges Entertainment und 
einen unverkennbaren 
Sound. Die Band mit elf (!) 

Mitgliedern 
aus 

dem Raum Paderborn hat 
sich in der Region einen 
Namen als energiegelade-
ne Liveband gemacht und 
überzeugt mit einem Re-
pertoire, das weit über das 
klassische Coverprogramm 
hinausgeht. Das Herzstück 
der Band bilden die fünf-

köpfige Brass Section so-
wie das beeindruckende 
Gesangsduo Coco und Erik. 
Mit kreativen Eigenarran-
gements und exklusiven 
Medleys verleiht die Band 
jedem Song, ob Hip-Hop, 
Soulklassiker oder Rock-
hymne, ihren eigenen un-
verwechselbaren Charak-
ter. Dabei verbindet die 

Royal Stage Ar-
my 

musikalische Präzision mit 
großer Spielfreude und ei-
ner mitreißenden Bühnen-
präsenz – handgemacht, 
ehrlich und zu 100 Prozent 
live. „Unser Anspruch ist 
es, jeden Song bestmög-
lich umzusetzen und dabei 
unsere eigenen Maßstä-
be zu setzen“, so Frontfrau 
Coco. „Wer eine hochex-
plosive Mischung aus Mu-
sikalität und Partygarantie 
sucht, kommt an der Royal 

Stage Army nicht 
vorbei.“

Die Rock-Pop-Partyband „Royal Stage Army“ liefert Covermusik vom Feinsten.
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Neue Art der Bewertung
Am Sonntagabend wird es 
im Festzelt eine Neuerung 
geben: Die Bewertung der 
Festwagen erfolgt nicht 
mehr auf Zuruf, sondern mit 
Hilfe eines elektronischen 
Abstimmsystems.
Bislang wurden die verge-
benen Punkte immer münd-
lich genannt. Mal laut, mal 
leise, meistens viel zu ra-
sant. „Man konnte die Zah-
len gar nicht so schnell tip-
pen, außerdem sind häu-
fi g Fehler passiert“, meinte 
Daniel Reineke, im VVV-Vor-
stand für die technischen 

Fragen zuständig. 
Deshalb überleg-
te er, wie man 
den Ablauf pro-
fessionell ge-
stalten kann. Bei 
der Firma Vo-
teWorks wur-
de er fündig. 
Das Unter-
nehmen hat 
schon namhaf-
te Auftraggeber 
von den Vortei-
len seines Sy-
stems über-
zeugt.

Weiterhin darf jeweils 
ein Juror pro Fest-
wagen an der Ab-
stimmung teilneh-
men. Nur das eige-
ne Team darf nicht 

bewertet wer-
den. Mit Hil-
fe einer Fern-

bedienung 
k ö n n e n 
die Punkte 
zwischen 
1 (niedrig-

ster Wert) 
und 6 (höch-

ster Wert) 

vergeben werden. Ein klei-
ner Tastendruck und schon 
wird auf der Bühne das Er-
gebnis auf einer elektroni-
schen Anzeigetafel abge-
bildet. Zusätzlich sind auch 
noch Balken zu sehen, die 
den anteiligen Wert in Pro-
zent angeben.
Das Programm hat Daniel 
Reineke individuell entwik-
kelt und selbst geschrie-
ben. Er ist überzeugt: „Das 
System ist schneller und 
effektiver als bisher, au-
ßerdem sicher und trans-
parent.“
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te er, wie man 
den Ablauf pro-
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stalten kann. Bei 
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de er fündig. 
Das Unter-
nehmen hat 
schon namhaf-
te Auftraggeber 
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stems über-
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Kaubonbons ohne Namen

Warum sind die „Kamelle“ so beliebt?
Sie sind klein, quadratisch, 
praktisch und sehr beliebt – 
die „Kamelle“ und der Hel-
puper Festumzug gehören 
zusammen wie Butter und 
Brot. Nicht nur Kinder freu-
en sich, wenn sie die Süßig-

keit ergattern können. Die 
kleinen Bonbons haben ei-
ne erstaunliche Geschichte.
Die Fruchtkaramellen, wie 
ihre genaue Bezeichnung 
lautet, bestehen vor allem 
aus Zucker und Glukosesi-

rup. Sie sind recht zäh, kön-
nen aber gut gekaut wer-
den. Seit mehr als 60 Jah-
ren werden sie unverändert 
hergestellt, die Verpackung 
im Retro-Design ist eben-
falls gleich geblieben. Was 

macht sie dennoch so be-
liebt?
Selbst die Herstellerfi rma 
hat dafür keine plausible Er-
klärung. Die Böhme Frucht-
karamellen kommen aus 
der ältesten Süßwarenfa-
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brik Deutschlands. Die De-
litzscher Schokoladenfabrik 
mit Sitz in Halle an der Saa-
le wurde 1804 gegründet. 
Das bekannteste Produkt 
sind die sogenannten Hal-
loren-Kugeln aus Sahne und 
Schokolade.
Völlig namenlos hingegen 
sind die kleinen, bunt ver-
packten Bonbons, die bei 
keinem Karnevalsumzug 
fehlen dürfen. Firmenin-
tern werden sie kurz „Fru-
kas“ genannt. Auf die Fra-
ge, was denn nun den Er-
folg ausmacht, meinte Ge-
schäftsführer Darren Eh-
lert: „So genau wissen wir 
es auch nicht. Die Leute be-
richten von Erinnerungen an 
ihre Kindheit, dass sie die 
Frukas mit ihren Eltern ver-
binden oder mit dem ersten 
Besuch bei der Bank oder 

beim Friseur. Wir machen 
ja praktisch keine Werbung. 
Jeder Marketingprofessor 
würde die Stirn runzeln bei 
diesem Produkt.“ Die Frukas 
seien dennoch Bestseller im 
Sortiment und „tatsächlich 
ein Phänomen“.
Es gab auch schon kleine 
Veränderungen, aber Eh-
lert machte die Erfahrung: 
„Jeder Versuch, das Produkt 
zu modernisieren, wird von 
den Kunden grandios ab-
gelehnt.“ Es gab sogar Be-
schwerden. Auf Social Me-
dia schrieben Fans: „Wenn 
ihr etwas verändert, bin ich 
weg.“ Kein Wunder, denn 
die Kaubonbons gelten als 
echte Klassiker“ und „kul-
tig“ Selbst das Fachblatt 
„Wirtschaftswoche“ begab 
sich in einem Artikel auf die 
Suche nach dem Erfolgsre-

zept angesichts dieser Ver-
packung in einem „unver-
wüstlichen Design“.
Die Fruchtkaramellen gibt 
es in den Geschmacksrich-
tungen Himbeere, Kirsch, Zi-
trone, Orange. Bei den Kun-
den ist vor allem die Sorte 
Kirsch am beliebtesten. In 
der Karnevalsaison schnel-
len die Verkaufszahlen in 

die Höhe. Geschäftsführer 
Ehlert beobachtet die an-
haltend gute Nachfrage mit 
Vergnügen, auch wenn er 
meint: „Eigentlich schade - 
ein Lebensmittel durch die 
Gegend zu werfen. Aber es 
gehört einfach zur Tradition. 
Und geht mit diesen kleinen 
viereckigen Dingern beson-
ders gut.“

0151 64026907
www.dahlhauser-hofladen.de
Dahlhauser Str .  20,  Leopoldshöhe

Qualität aus eigener Haltung
Limousin Rindfleisch aus dem Strohstall
Schweinefleisch vom Strohschwein
Lammfleisch von Weidelämmern
Frischetheke und Tiefgefrohrenes
Hausmacher Wurst nach traditionellen Rezepten
24/7 Fleisch- und Wurstautomat

Do: 14-17 Uhr
Fr :    9-18 Uhr
Sa:   9-13 Uhr

Die Bonbons („Kamelle“) 
von den Festwagen zu den 
Zuschauern am Straßenrand 
zu werfen, ist eine Kunst für 
sich. Hier sind einige Tipps, 
um Fehler zu vermeiden:
1.   Man sollte nicht gleich 

am Anfang den gesam-
ten Vorrat verbrauchen – 
die Strecke ist lang und 
es gibt noch viele Gele-
genheiten. Wer gut ein-
teilt, kann auch später 
noch Freude bereiten.

2.  Nicht nur Freunde und 
Bekannte beglücken, 
sondern alle Zuschau-
er gleich behandeln – so 
vermeidet man Enttäu-
schungen und sammelt 
Sympathiepunkte.

3.  Nicht ungestüm in die 
Menge werfen! Kamelle 
sind keine Wurfgeschos-
se. Mit zu viel Schwung 
können selbst kleine 
Bonbons wehtun. Besser 
umsichtig werfen – oder 
einfach persönlich über-
reichen.

Kamelle 
richtig werfen
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Das Duo OBS
Ostblockschlampen oder 
OBS sind DJs und Produ-
zenten aus Leipzig. Sophie 
Schäfer und Markus Lange
haben im Jahr 2009 begon-
nen, gemeinsam Musik zu 
machen. Ihr Stil ist ein Mix 
aus unterschiedlichen Rich-
tungen.
OBS, auch bekannt als „The 
Eastblock Bitches“, sind 
das berühmte Dirty Dutch 
/ Electro House / Moom-
bahton male / female DJ 
und Producer Team aus 
Deutschland. 2010 releaste 
das Duo aus Leipzig ihre er-
ste EP „Rude Nudes“. Seit-
dem touren sie durch ganz 
Europa und spielen auf Fe-
stivals in Belgien, Barcelona, 

London und bei Parookavil-
le und Airbeat One Festival. 
Während ihrer Tour spielten 
sie mit den wichtigsten Leu-
ten, die die Industrie zu bie-
ten hat: David Guetta, Swe-
dish House Mafia, Prodigy, 
Fatboy Slim, Steve Aoki, Di-
mitri Vegas & Like Mike und 
viele mehr.
Ihr musikalisches Talent 
wurde nicht zuletzt sup-
portet von Global Playern 
wie David Guetta, Afrojack, 
Nervo, Chuckie, Major Lazor, 
Diplo, Crookers, Fake Blood, 
Bloody Beetroots und vie-
len mehr. 2014 erreichten 
sie Platz 2 in den Top 10 der 
Beatport Charts. Für ihre 
neue Single „Echo“.

Sophie Schäfer und Markus Lange sind als OBS musika-
lisch unterwegs.



Seite 27 |



| Seite 28



Seite 29 |

Das Helpuper Dorffest
Um den Zusammenhalt im Ort 
und die Integration der vielen 
Neubürger zu unterstützen, 
wird in Helpup seit 1960 das 
alle zwei Jahre stattfindende 
Dorffest Helpup gefeiert.
Auch nach 60 Jahren hat es 
seine Faszination und men-
schenverbindende Wirkung 
nicht verloren. Die Helpuper 
und auch viele Einwohner der 
Nachbargemeinden identifi-
zieren sich mit diesem Volks-
fest. Der Höhepunkt ist immer 
der große Festumzug. Weit 
über 1.000 aktive Teilnehmer 
mit ca. 30 Festwagen, Kapel-
len und Fußtruppen machen 
aus dem Umzug ein unver-
gessliches Erlebnis. 20.000 

Zuschauer säumen die Stra-
ßen und freuen sich über das 
Spektakel. Wer ein-
mal mitgemacht 
hat, weiß um 
die magische 
Wirkung und ist 
garantiert beim 
nächsten Mal 
wieder dabei.
Hier ist jeder 
willkommen, 
der friedlich 
feiern möch-
te. Die Haut-
farbe, Konfessi-
on, Sprache oder 
Aussehen spielt kei-
ne Rolle, denn hier geht 
es um Spaß an der Freude. 

Die Vorbereitungen für den 
Festumzug beginnen schon 

Monate vorher 
und der Phan-

tasie der Wa-
genbauer sind 

keine Grenzen 
gesetzt. So ent-
stehen aus losen 
Straßengemein-
schaften und 
anderen Verbin-
dungen Freund-
schaften und vie-

les mehr.
Das Programm 

über die Festtage 
ist auf alle Altersgrup-

pen abgestellt: Fackelum-
zug für die Kinder, Dorffest-

lauf für die Sportler, Bunter 
Nachmittag für die Senioren, 
Disco für die Jugend, Ökume-
nischer Gottesdienst, natür-
lich auch Kirmesbetrieb mit 
Karussell und allem, was da-
zu gehört, sind obligatorisch. 
Nach dem Umzug wird der 
beste Teilnehmer durch eine 
öffentliche Bewertung ermit-
telt und erhält als Ehrenpreis 
den „Helpuper Max“. Zusätz-
lich bekommt jede teilneh-
mende Gruppe über eine 
Verlosung einen attraktiven 
Sachpreis, hier geht keiner 
leer aus. Nach Ende der vier 
„Feiertage“ ist man sich einig: 
In zwei Jahren sind wir wieder 
mit dabei.

Die Geschichte des Helpuper Dorffestes
Unter dem Motto „60 Jahre 
Dorffest Helpup“ sollte 2020 
wieder zu Pfingsten gefei-
ert werden. Es hätte zum 31. 
Mal stattgefunden. Wegen 
der Corona-Pandemie mus-
ste das Fest jedoch abge-
sagt werden und wurde im 
vorigen Jahr nochmals ver-
schoben. Jetzt also wird das 
Jubiläum nachgeholt.
Wie alle begann: Vorläu-
fer waren die Mackenbru-
cher Dorffeste von 1954 
und 1956. Die politische 
Gemeinde Helpup gab es 
erst ab dem 1. April 1957. 
Im Jahr darauf beantragten 
sieben Helpuper Bürgern an 
den Gemeinderat Helpup, 
ein Dorffest zur Erinnerung 
an die Gemeindegründung 
zu stiften. Mitunterzeich-
ner war Ewald Berkemeier. 
Er gehörte dem Rat an und 
war auch Vorsitzender des 
Verkehrs- und Verschöne-
rungsvereins.
Erstmals wurde vom 5. bis 
7. August 1960 gefeiert 
und viele Helpuper Bür-
gerinnen und Bürger be-
teiligten sich. Zum großen 
Festumzug am Samstag 
waren der Albrecht-Ob-

er-Platz, der „Alte Krug“ 
und die Bahnhofstraße mit 
Blumen, Fahnen und bun-
ten Girlanden festlich ge-
schmückt. Der strömende 
Regen machte zwar alle 
nass, tat aber der Festtags-
stimmung keinen Abbruch. 
Vor dem Festzelt auf der 
grünen Wiese an der Mak-
kenbrucher Straße war ei-
ne große Eingangspforte 
mit der Inschrift „Help-up“ 
errichtet.
Von den zahlreichen Fest-
wagen wurden drei Sieger 
ermittelt. Schiedsrichter 
waren die Bürgermeister 
der umliegenden Gemein-

den Oerlinghausen, Greste 
und Asemissen, Kramer, 
Landermann und Holthö-
fer. Sie hatten die Qual der 
Wahl.
Vor allem das Währen-
truper Aufgebot mit dem 
Iberg-Club war enorm. Ein 
mit Baumstämmen voll-
gepackter Festwagen fuhr 
voraus. Oben drauf sorgten 
die Sägemüller mit krei-
schenden Sägen für Holz-
nachschub, denn auf dem 
zweiten Wagen loderte das 
Feuer im Herd. Hier wurden 
mit dem Namen „Muine 
Heume“ der echte gold-
braune Währentruper Pik-

kert gebacken, nach lippi-
scher Art unter dem Mot-
to „Lodden nich schwacht 
brennen“. Kein Wunder, 
dass die beeindruckende 
Festwagen-Kombination 
den ersten Platz belegte.
Natürlich gab es auch ei-
ne Festansprache. Als Bür-
germeister rief Schneider-
meister Gustav Mellies da-
zu auf, den deutlich gewor-
denen Gemeinschaftssinn 
auf das gesamte Gemein-
deleben zu übertragen. Ei-
ne besondere Feierstun-
de gab es dann am Sonn-
tagnachmittag im damali-
gen großen Saal des „Al-
ten Kruges“. Sie war dem 
Heimatgedanken gewid-
met. Kreisheimatpfleger 
Rektor a. D. Süvern hielt 
einen Vortrag über „Lip-
pische Sitten und Gebräu-
che“. Die Festveranstaltung 
wurde umrahmt von Mu-
sik- und Liedvorträgen des 
Posaunenchores Helpup, 
des Volkschores Helpup 
und des Männergesang-
vereins „Liedertafel“ Hel-
pup. Erst am Montagmor-
gen klang das erste Dorf-
fest im Festzelt aus. (hab)

So wurde 1966 gefeiert.
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Zum Vorstand gehören (von links) Kamil Gorny, Matthias Fortkord
 Jerome Plöger, Bernd Grünert, Dean Rempel, Daniel Reineke, Evelin Rösser, Knut Dinter, Jens Plöger und Kai Stotzka.

Zum Vorstand gehören (von links) Kamil Gorny, Matthias Fortkord
 Jerome Plöger, Bernd Grünert, Dean Rempel, Daniel Reineke, Evelin Rösser, Knut Dinter, Jens Plöger und Kai Stotzka.

Der Vorstand stellt sich vor
Die zahlreichen Aufga-
ben des Verkehrs- und Ver-
schönerungsvereins Helpup 
(VVV) können nach Ansicht 
des Vorsitzenden Kamil Gor-
ny nur gemeinsam bewältigt 
werden. „Mit unserem zehn-

köpfi gen Vorstand sind wir 
ein starkes Team und wer-
den die Arbeit auf mehrere 
Schultern verteilen“, sagte 
er. Die beiden Vorsitzenden 
praktizieren dies bereits, in-
dem sie sich als gleichbe-

rechtigt verstehen. Matthias 
Fortkord, der stellvertretende 
Vorsitzender, ergänzte: „Im 
Vorstand sind wir alle sehr 
unterschiedlich, doch das ist 
ja ein Vorteil, denn wir kön-
nen uns gut ergänzen.“

Zum Vorstand gehören Bernd 
Grünert (Kassenwart) und 
Dean Rempel (Schriftfüh-
rer) sowie die Beisitzer Jens 
Plöger, Jerome Plöger, Dani-
el Reineke, Evelin Rösser, Kai 
Stotzka und Knut Dinter.
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Was macht eigentlich der VVV?

Der 1960 gegründete Ver-
kehrs- und Verschöne-
rungsverein Helpup (VVV) 
hat sich im Laufe der Zeit 
als die wichtigste Institu-
tion für den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt in dem 
Oerlinghauser Stadtteil er-
wiesen. Der eingetragene 
Verein ist uneigennützig 
tätig, politisch neutral und 
fi nanziell autark. Durch sei-
ne vielfältigen Aktivitäten 
fördert der VVV die Iden-

tifi kation der 5.000 Bürge-
rinnen und Bürger mit ihrem 
Wohnort und trägt maßgeb-
lich zur Integration der neu 
Hinzugezogenen bei.
-   Das Dorffest bringt alle 

zwei Jahre nahezu sämt-
liche Einwohner zusam-
men. Schon seit 60 Jahren 
wird vier Tage lang über 
Pfi ngsten ein umfangrei-
ches Unterhaltungspro-
gramm für Alt und Jung 
organisiert. Es reicht vom 

Laufwettbewerb über den 
Bunten Nachmittag bis hin 
zu Konzerten im Festzelt.

  Höhepunkt ist der Fest-
umzug, der die Eigenak-
tivität und Kreativität för-
dert. Denn es beteiligen 
sich bis zu 30 Straßenge-
meinschaften, Vereine, 
die Kirchengemeinden, 
die Feuerwehr und viele 
weitere mit phantasievol-
len Festwagen und Fuß-
gruppen.

-   Das Dorffest ist weit über 
den Ort hinaus bekannt, 
es nehmen mehrere Tau-
send auswärtige Besu-
cher teil. Hier lernen sich 
die Einwohner und ihre 
Gäste untereinander nä-
her kennen, kommen ins 
Gespräch und lernen sich 
wertzuschätzen.

-   Großen Zuspruch fi ndet 
auch der Nikolausmarkt 
am 6. Dezember. Bis zu 
tausend Kinder werden 
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mit einem Schokoladen-
Nikolaus beschenkt. Die 
25 Stände der Einwohner 
arbeiten nicht gewinno-
rientiert. Der Überschuss 
wird für die Jugendarbeit, 
an die Kindergärten und 
die Grundschule im Ort ge-
spendet. Insgesamt sind in 
den zurückliegenden Jah-
ren rund 150.000 Euro zu-
sammengekommen.

-   Seit mehr als 20 Jahren ruft 
der VVV im Frühjahr zu ei-
ner Müllsammelaktion auf.

-   Der VVV organisiert in der 
näheren Umgebung Wan-
derungen und Ausflüge 
mit dem Fahrrad.

-   Der VVV hat die Pfle-
ge und Ausschilderung 
der lokalen Wanderwege 
übernommen.

-   Der VVV gibt zweiwö-
chentlich das Mitteilungs-
blatt „Helpup“ heraus.

-   Monatlich wird ein öffent-
licher Stammtisch zu ak-
tuellen Themen angebo-
ten.

-   Gemeinsam mit der Turn- 
und Sportlust Helpup or-
ganisiert der VVV alle 
zwei Jahre ein Völkerball-
turnier.

-   2020 hat der VVV das er-

ste Freiluftkonzert („Hel-
pup Open Air“) organisiert. 

-   Mit finanzieller Unterstüt-
zung des VVV konnten 
zahlreiche Vorhaben rea-
lisiert werden (vorweih-
nachtliche Beleuchtung 
entlang der Bahnhofstra-
ße, Schulhofgestaltung, 
Kauf von Sitzbänken, Her-
stellung eines Festplatzes 
und vieles mehr). Der VVV 
wirkt aktiv im Marketing-
verein Oerlinghausen mit 
und beteiligt sich an der 
Corona-Hilfe.

- 

Der VVV kann sich verläs-
slich auf zahlreiche ehren-
amtliche Helferinnen und 
Helfer verlassen.
-   Zu den jüngsten Projek-

ten zählen Aktivitäten im 
Umweltschutz: Anlage 
und Pflege von Blumenin-
seln entlang der Bahnhof-
straße und von Blüh- und 
Streuobstwiesen (in en-
ger Zusammenarbeit mit 
der Naturschutzbehörde).

Für dieses Engagement 
und die Vielfalt an Aktivi-
täten hat der VVV den er-

sten Platz beim Wettbe-
werb „Heimat-Preis“ 2021 
belegt. Das Motto lautete 
„Heimat verbindet!“ Land-
rat Dr. Axel Lehmann über-
reichte die Trophäe und 
das Preisgeld in Höhe von 
5.000 Euro in einer öffent-
lichen Sitzung des Kreista-
ges. Der VVV, sagte er, ha-
be zahlreiche Projekte ins 
Leben gerufen, die zur Ver-
schönerung des Dorfes und 
zur Stärkung des gemein-
schaftlichen Zusammen-
halts vor Ort beitragen.
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Wir kümmern uns um Ihren

TRAUMGARTEN
von der Neugestaltung bis zur Pflege

Stettiner Str. 3 • 33813 Oerlinghausen  
05202.5279 • info@spitzer-garten.de

www.spitzer-garten.de
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Die „Hupfdohlen“ beteiligen sich schon seit 2002 am Dorffest

Sieger der Herzen
Der umgangssprachliche Be-
griff „Hupfdohle“ ist zwar 
scherzhaft, jedoch eher ab-
wertend gemeint. Dabei sind 
Dohlen sehr gesellig, hoch-
intelligent und sozial einge-
stellte Rabenvögel. In die-
sem Sinn tragen die Helpu-
per „Hupfdohlen“ die ihnen 
verordnete Bezeichnung da-
her recht selbstbewusst. Die 
Frauen beteiligen sich schon 
seit 2002 aktiv am Dorffest.

Die meisten von ihnen ha-
ben sich bei der gemeinsa-
men Gymnastik im Sport-
verein kennengelernt. Sie 
verstehen sich nach wie 
vor sehr gut und sind im-
mer für einen Spaß zu ha-
ben. Und so kamen sie mit 
der damaligen Kursleite-
rin Marlies Wächter auf die 
Idee, doch auch außerhalb 
der Turnhalle etwas auf die 
Beine zu stellen. Das Dorf-

fest bot sich dafür gerade-
zu an.
Das erste Thema lautete 
„Die Hupfdohlen und ih-
re Küken“. Den Nachwuchs 
stellten 90 junge Turnerin-
nen dar. „Ich hatte die Auf-
gabe, 90 rote Schnäbel für 
die Mädchen zu besorgen“, 
erinnert sich Susann. Schon 

allein mit ihrer Gruppengrö-
ße ernteten die vereinigten 
weiblichen TuS-Mitglieder 
viel Aufmerksamkeit. Spä-
ter schlossen sie sich erneut 
zusammen. Diesmal trugen 
sie alle weiße, schwarz ge-
fl eckte Overalls. Mit dem 
Spruch „Wir sind die ge-
molkenste Kuh in Oerling-
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hausen“ sollte der Protest 
gegen geplante Sparmaß-
nahmen für die TuS zum 
Ausdruck gebracht wer-
den. Bei den folgenden Fe-
stumzügen traten die Frau-
en als „TuS-neldas“, im 
Olympiajahr als Griechin-
nen, als Shopping-Queens, 
als menschliche Torten und 
Großmütter mit grauen Pe-
rücken und Rollator auf. „Wir 
sind uns einfach für nichts 
zu schade“, meint Birgit.
Jeweils im Herbst denken 
die „Hupfdohlen“ bei ihrem 
Stammtisch über das näch-
ste Thema nach. „Dann 
kommen alle Vorschläge auf 
den Tisch“, berichtet Steffi. 
„Wenn wir uns nicht sofort 
für eine zündende Idee be-
geistern können, wird abge-
stimmt. Konkurrenzdenken 
ist uns fremd.“ Auch wenn 
es manchmal nicht einfach 
war, sei die Einigung doch 
immer schmerzfrei gewe-
sen. „Als reine Frauengrup-
pe verhalten wir uns doch 

erstaunlich kompromiss-
bereit“, ergänzt Annette 
selbstironisch.
Ein Grundsatz lautet: Wir 
wollen möglichst wenig 
Geld für die Dekoration und 
die Kostüme ausgeben. 
Warum kaufen, wenn man 
es doch auch selbst her-
stellen kann? Daher inve-
stiert die Gruppe viel Zeit in 
die handwerkliche Arbeit. 
Da entsteht für das The-
ma Charleston aus Papier, 
Pappe, Leim und Farbe ein 
überdimensionales Gram-
mophon. „Ohne Kleister 
geht es nicht“, lautet die De-
vise. Und weil die Aufbau-
ten des Festwagens nach-
haltig sein sollen, werden 
viele Elemente beim näch-
sten Mal wiederverwertet.
In den drei Monaten vor 
dem Dorffest („unsere 
Hochphase“) treffen sich die 
Frauen jeden Dienstag und 
jeden Samstag zum Wer-
keln. Der Ort bietet ideale 
Voraussetzungen; denn bei 
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dem „Bauplatz“ handelt es 
sich um einen trockenen, 
warmen Raum mit Was-
seranschluss und Toiletten. 
Zum Ritual gehört, dass sie 
sich zunächst mit Zwiebel-
kuchen oder süßem Ge-
bäck stärken, bevor es an 
die Arbeit geht. Bei der Ge-
staltung ihres Festwagens 
kommt es auch auf Kleinig-
keiten an. „Wir sind schon 
sehr detailverliebt, bis hin 
zu den Kopfbedeckungen, 
den Schirmen und den Glä-
sern für das Getränk un-
terwegs“, meint Solveig. In 
diesem Jahr hat ihnen ein 
Winzer sogar einen Prosec-
co mit individuellem Etikett 
gewidmet.
Mit dem Bauen allein ist es 
nicht getan. Beim Umzug 
sind die „Hupfdohlen“ zu 
Fuß unterwegs und stän-
dig in Bewegung. Seit ei-
nigen Jahren kreieren sie 
auch den passenden Ge-
sang zur Musik und führen 
einen entsprechenden Tanz 
auf. „Unsere Vorführung ist 

sehr beliebt, das Publikum 
freut sich am meisten dar-
auf“, berichtet Uschi. Und 
weil es schon bei den Vor-
bereitungen überaus lustig 
zugeht, überträgt sich die-
se Stimmung auch auf die 
Zuschauer beim Festumzug.
Überzogene ehrgeizige Zie-
le verfolgen die „Hupfdoh-
len“ nach eigener Aussage 
nicht. „Als wir das erste Mal 
auf einen achten Platz ka-
men, haben wir uns schon 
sehr gefreut“, sagt Uschi. 
In ihren gelb-schwarzen 
Bienen-Kostümen konnten 
sie sogar den zweiten Platz 
belegen. „Eigentlich haben 
wir ja immer gewonnen“, 
verdeutlicht Annette, „Wir 
sind eben die Sieger der 
Herzen.“ Auch die anderen 
Frauen bekräftigen, dass ih-
nen einfach „die Freude am 
Dabeisein“ wichtig ist. Nicht 
die Platzierung sei wich-
tig, sondern die Frage „Wie 
kommen wir an und hat sich 
die Mühe gelohnt?“
Die Hälfte der „Hupfdohlen“ 
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nimmt noch regelmäßig am 
Gymnastikkursus teil. In-
zwischen sind auch jüngere 
Frauen hinzugekommen, der 
Fortbestand der Gruppe ist 
gesichert. Der Zusammen-
halt halte weiter an, versi-
chern Annette, Birgit, Caro, 
Celine, Claudia, Elke B., Elke 
L., Elke R., Emmi, Finja, Ka-

thi, Lea, Solveig, Steffi, Su-
sann, Trixi, Ulrike und Uschi. 
Beim Umzug ist jedes Mal 
noch Dirk als „Quotenmann“ 
mit von der Partie. Er fährt 
dann seinen grünen Oldti-
mer-Traktor mit Anhänger. 
Dass er auch ein thematisch 
passendes Kostüm trägt, ist 
selbstverständlich.

Foto-Rückblick 2024
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Es begann in Mackenbruch
Einer der wenigen, die 
noch die Anfänge der Dorf-
feste miterlebt haben, ist 
Heinz-Adolf Bokel. „Die 

Ursprünge liegen in Mak-
kenbruch“, erinnert er sich. 
„Hier wurde schon in den 
1950er Jahren gemeinsam 

gefeiert.“ So ist es auch 
selbstverständlich, dass 
der Ortsteil jedes Mal mit 
einer Festwagengemein-

schaft vertreten ist. Die Fo-
tos, die Heinz-Adolf Bokel 
geschickt hat, liefern den 
Beweis.

Am Barkhauser Berg 2 - 6
33813 Oerlinghausen
www.afm-oerlinghausen.de

STEINZEITTAG
14.JUNI
OERLINGHAUSEN

Am Barkhauuser Berg 2 - 6
33813 Oerlinnghausen

GGG
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Unvergesslich
Helena Rehm kann sich noch 
gut an das Dorffest des Jahres 
2012 erinnern. Kein Wunder, 
denn: „Vor 14 Jahren war un-

ser Sohn der jüngste Teilneh-
mer beim Dorffest“, sagt sie. 
„Er war da genau 15 Tage alt, 
er ist am 12. Mai geboren.“
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Sieger!
Eine schöne Erinnerung: 
Das Foto zeigt, wie Va-
ter Nils Brand (Mitte) ge-
meinsam mit seinen Söh-
nen Louis (links) und Mau-
rice beim Dorffestlauf nach 
zehn Kilometern als Sie-
ger das Ziel erreichen. Mit 
sichtlicher Freude und gro-
ßem Stolz überqueren sie 
die Ziellinie – ein beson-
derer Moment, der nicht 

nur den sportlichen Erfolg, 
sondern auch den starken 
Zusammenhalt der Fami-
lie widerspiegelt. Der ge-
meinsame Lauf und der 
verdiente Sieg machen 
diesen Tag zu einem un-
vergesslichen Erlebnis für 
alle Beteiligten und zu ei-
ner Geschichte, die man 
immer wieder gerne er-
zählt
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In Uniform dabei
Mitglieder der Oerlinghau-
ser Schützengesellschaft 
haben eine besondere Ver-
bindung zum Dorffest. Sie 
sind für jeden Schabernack 
zu haben und teilen dazu 
mit:
„Seit Jahrzehnten sind die 
Oerlinghauser Schützen 
beim Helpuper Dorffest mit 
von der Partie – und das im-
mer wieder gern. Denn die-
ser durchaus karnevaleske 
Umzug ist mit seinen zahl-
reichen Festwagen alle zwei 
Jahre ein Highlight für uns, 

auch wenn immer wieder 
über die zahlreichen Unter-
brechungen gestöhnt wird. 
Er ist schließlich deutlich an-
ders als die Festmärsche, 
die wir von den Schützen-
festen kennen.
Viele tolle Sachen haben wir 
in den vergangenen Jahren 
schon in Helpup erlebt. Oft 
haben uns die Ente der The-
kentaucher oder unser SUV 
– unser Schützen-Univer-
sal-Versorgungsfahrzeug, 
eine umgebaute Ape – be-
gleitet und die Getränkever-

Der Dachdecker
von nebenan!

WELSCHENWEG 15
33813 OERLINGHAUSEN

TELEFON: 05202 4576
TELEFAX: 05202 928542

E-MAIL: INFO@DACHDECKER-OERLINGHAUSEN.DE
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sorgung bei teils tropischen 
Temperaturen sicherge-
stellt. Einmal lief ein echter 
Oerlinghauser Lego-Schütze 
mit. Ein anderes Mal mein-
ten einige, krabbelnd durchs 
Feld hinter dem Zelt herkrie-
chen zu müssen, um eine 
andere Schützengruppe zu 
erschrecken. Blöd nur, dass 
die langen Fasanenfedern 
höher waren als die Ähren 

des Feldes und die Krabbel-
gruppe frühzeitig verriet.
Der ein oder andere Schüt-
ze soll in der Vergangenheit 
anschließend noch bis spät 
in die Nacht in kompletter 
Uniform auf der Discoparty 
im Festzelt gefeiert haben. 
Wahrscheinlich wird es ge-
nauso in diesem Jahr wie-
der laufen – wir freuen uns 
jedenfalls!“
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Das Dorffest wird vermisst
Grüße aus Frankreich 
schickten Carole und Fried-
rich-Wilhelm Schulte. Sie le-
ben jetzt in Lanton im Süd-
westen des Landes an der 
Bucht von Arcachon.
„In unseren 38 Jahren in 
Helpup haben wir vor al-
lem das Gemeinschaftsle-
ben geschätzt. Ohne die fa-
miliären Gründe wären wir 
wohl niemals weggezogen. 
Hier an der Atlantikküste 
gibt es neben der räumli-

chen Nähe zur Familie un-
serer Tochter viele „Vortei-
le“ gegenüber dem Leben 
im Lipperland. Aber wir ver-
missen auch sehr viel wie 
die schönen Landschaften 
des Lipperlandes, die kul-
turell so große Vielfalt auf 
engem Raum, die Baustruk-
turen der lippischen Städte, 
natürlich die vielen Freunde 
und Bekannten.
Aber dies wussten wir als 
jahrzehntelange Pendler 

zwischen Deutschland und 
Frankreich im Vorfeld, und 
haben nicht einen Tag un-
seren Umzug im September 
2017 bereut, zumal wir ein 
auf unsere Wünsche zuge-
schnittenes Haus mit wun-
derbarem Garten und ide-
aler Lage samt total ruhi-
gem Umfeld gefunden ha-
ben.
Wie gern hätten wir endlich 
mal wieder am Dorffest teil-
genommen, diesem steht 

jedoch wichtiger Besuch bei 
uns hier entgegen.“
Während seiner Zeit in Hel-
pup hat Friedrich-Wilhelm 
Schulte jedes Dorffest im 
Foto festgehalten. Hier sind 
Aufnahmen aus dem Jahr 
1980 zu sehen. Sie geben 
Aufschluss über die The-
men, die damals aktuell 
waren, zum Beispiel die 
Fitnessbewegung, die Grü-
nen, die Energiekrise und 
„Die gute alte Zeit“.
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„Helpup“ im Internet: www.helpup.de

In diesem Sinne: Auf Wiedersehen beim 
nächsten Dorffest im Jahre 2028!

Zum Schluss ein herzliches 
Dankeschön
Allen Mitwirkenden und 
Besuchern des Dorffe-
stes sagt der Festaus-
schuss ein herzliches 
Dankeschön. Ebenso gilt 
der Dank allen Inseren-
ten dieser Festschrift, 
die mit ihrer Anzeige da-
zu beigetragen haben, 
dass diese umfangrei-

che Zeitung erscheinen 
konnte. Dadurch haben 
sie außerdem mitgehol-
fen, das gesamte Fest zu 
einem großen Teil mitzu-
fi nanzieren. Nicht zuletzt 
sei an dieser Stelle auch 
allen Sponsoren für ihre 
großzügige Unterstüt-
zung gedankt.

Mitglied werden und mitma-
chen: auch digital geht vieles!
Helpup wird lebendig durch 
seine Bewohner und der 
Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein Helpup (VVV). 
Der Verein ist unabhän-
gig und überparteilich und 
verfolgt ausschließlich ge-
meinnützige Zwecke. Der 
VVV lebt durch seine Mit-
glieder. Der Jahresbeitrag 
beträgt nicht mehr als 15 
Euro. Wer beitritt, kann sich 
an der Umsetzung der Bür-
gerinteressen in Helpup be-
teiligen. Unser Anliegen ist, 
dass sich die Bürger in die-
sem Teil der Stadt weiter 
kennenlernen und vor al-
lem – sich hier wohl fühlen.
Für den Austausch und die 
Organisation vieler Aktivi-

täten des VVV gibt es ei-
ne WhatsApp-Gruppe, die 
öffentlich ist und der je-
der unkompliziert beitreten 
kann. Einfach bei einem der 
Vorstandsmitglieder melden 
oder den QR-Code scannen. 
Übrigens: Wer Mitglied wer-
den möchte, kann dies auch 
digital tun unter www.hel-
pup.de/mitgliedschaft
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